
CI NE MA

On r eco mmen ce depui s l e début
Déc ol l a g e i m mé di at:

d op é p ar u n act eur
pri nci p al c onvai nc a nt et

u n e mi se en sc èn e
effi c ac e, " Bat man Be gi ns"

r é ussi t à c onvai ncr e.

Cel a f ai s ai t hui t ans qu' on ne
l' att e ndai t pl us. L' ho mme
c hauve- s ouri s, apr ès des
dé but s t oni tr uant s s ous l a di-
recti on de Ti m Burt on, s' ét ai t
engl ué par l a s ui t e dans une
par odi e de cape et de mas que
par un J oël Sc hu mac her pe u

i ns pi r é.
La War ner, pr ude nt e, avai t

al or s déci dé de l e mettre s ous
cl oc he, l e t e mps de f ai re ou-
bli er l es r at ages de Bat man- Ki l-
mer et de Bat man- Cl ooney.

Cons ci e nt e du pot enti el s uper-
hér oï que dé montr é par S pi der-
man, l a War ner att e ndai t

s on he ure pour f ai re re naî tre
Br uce Wayne ( Bat man e n

t e nue de vill e) et l ui f ai re vi vre
de nouvell es ave nt ures. Les
pr oj et s n' ont pas manqué, avec
" Bat man Beyond" que devai t
r éali s er Boaz Yaki n, pui s " Bat-

man: Year One", bas é s ur l' hi-
st oi re écri t e par Fr anck Mi ll er
et l e pl us i mpr obabl e, " Bat man
c ontre S uper man" de Wol f gang
Pet er s e n; aut ant d' es qui s s es
abandonnées e n c our s de r ou-
t e avant d' e n reve ni r aux s our-
ces mê me du per s onnage
gr âce à Chri st opher Nol an.

" Pour quoi t o mbe-t- on?", i n-
t err ogeai t l e père du peti t
Br uce. " Afi n d' appre ndre à s e
rel ever".

C' est exact e ment ce qu' a
t e nt é de f ai re Chri st opher No-

l an, l e r éali s at e ur de " Me me n-
t o" afi n de re donner un c oup
de l ustre à l' ar mure e n kevl ar
du hér os mas qué. Pl us noi r et
r éali st e que l es pr écé de nt s,
" Bat man Begi ns" s e pe nc he s ur
l es ori gi nes de l' ho mme c hau-
ve- s ouri s, i nt er pr ét é cett e f oi s
par un Chri sti an Bal e c onvai n-
quant. Poi nt d' eff et s s péci aux
dans l a pre mi ère parti e du

fi l m, poi nt de bagarres pour l es
a mat e ur s du ge nre, s e ul e me nt,

l' évocati on de l' e nf ance he u-
re us e de Br uce Wayne aupr ès
de s es ri c hi s si mes pare nt s, et

l' i ll ustr ati on de s a pre mi ère
gr ande f r aye ur d' e nf ant due à
des … c hauves- s ouri s!

Le peti t Br uce, t é moi n de
l' as s as si nat de s es pare nt s
gr andi t, part agé e ntre l e dési r
de ve ngeance et s a vol ont é ab-
s ol ue de j usti ce. Deve nu gr and
et c ost aud, i l part au bout du
monde et devi e nt l e di s ci pl e de

Ra' s Al Ghul et de s a li gue des
O mbres, s ort e de c onf r éri e j us-

ti ci ère t e ndance Ni nj a pour l es
j oli es c hor égr aphi es de c o m-
bat. S on f or mat e ur, He nri Dun-
can ( Li a m Nees on) l ui appre nd

l e cl os e- c o mbat et l a maîtri s e
t ot al e de s es dé mons i nt é-
ri e ur s.

De ret our à Got ha m Ci t y,
pl us i ns pi r ée par " Bl ade Run-
ner" de Sc ott que par l' uni ver s
got hi que f aç on Burt on, Bat-

Br uce c o mme nce e nfi n à deve-
ni r Bat man!

Face aux méc hant s beau-
c oup moi ns cari cat ur aux que
pr écé de mme nt, l e per s onnage

cr éé par Bob Kane e n 1 939,
pre nd de l a c onsi st ance, au
détri me nt des s cè nes d' acti on
s ur l es quell es Nol an n' a pas
voul u ce ntrer s on fil m. On ne
s' e nnui e pourt ant guère au

l ong de s es 1 39 mi nut es de pel-
li c ul e où l' on appre nd des t as
de c hos es s ur l es ori gi nes c os-

t u mi ères du hér os, s ur s es gad-
get s s urr éali st es et s on s y mbo-

l e de c hauve- s ouri s. La Bat mo-
bi l e y est parti c uli ère me nt
r é us si e, pl us i mpres si onnant e
que j a mai s. Quant à Chri sti an
Bal e, i l s' est s uffi s a mme nt i m-
pli qué dans l e r ôl e pour être
cr é di bl e, not a mme nt avec s on
tr avai l s ur l a voi x (l a v. o. vaut
l e c oup ri e n que pour e nt e ndre
l a t errrri bl e voi x caver ne us e
du hér os).

Bi e n ent our é de s ec onds
r ôl es, t el s que l e fi dèl e t ut e ur
s o bri ti s h de Br uce ( Mi c hael
Cai ne, parf ai t), l' i névi t abl e
bégui n du ri c he Wayne ( Kati e
Hol mes), l e c o mpli ce i nc orr up-

ti bl e ( Morgan Free man), l e
méc hant ps yc hi atre ( Ci lli an
Mur phy), Bat man est moi ns

s e ul. Nol an a vi si bl e me nt voul u
bét onner s a mi s e e n pl ace
pour une s ui t e pl us
qu' all éc hant e avec l' appari ti on
d' un nouveau J oker. Le pari de

l a War ner s ur une s ui t e possi-
bl e s e mbl e bi e n e ngagé et l es
1 45 milli ons de doll ar s néces-
s ai res à l a r éali s ati on de " Bat-
man Begi ns" s ont bi e n parti

pour être l arge me nt r éc upér és.

Séveri ne Rosse wy

K O NZE RT

I m Sch wi tzkast enKyuss- Nac hf ol g er
Josh Ho m me u n d sei n e

St ei nzei t- Kö ni gi n n en
l u d e n a m ver g an g e n en

Sa mst a g zu m h ei ß en
Wüst enr ock i ns

Hol l eri c h er At el i er ei n.

Wer di e Quee ns of t he St one
Age di es e n S o mmer li ve
erl e be n woll t e, mus st e si c h
s c hon f r üh Ti cket s si c her n,
de nn j e des Festi val an de m di e
Pi oni ere des Des ertr ock t ei l-
nah me n, war i n we ni ge n Tage n
aus ver kauft. Cl ubs ho ws gi bt' s
von de n Quee ns nur noc h
we ni ge, und ei ne davon f and

a m l et zt e n Sa mst ag i m At eli er
i n Holl eri c h st att. Kl ar war das
Konz ert bli t zs c hnell
aus ver kauft. Zu m nor mal e n
Kart e nver kauf ka m es er st gar
ni c ht, all e Ti cket s wur de n on-

li ne er wor be n.
Für de n durc hs c hni ttli c he n,

ge mäc hli c he n Luxe mburger
Rockf an gi ng di es unt er U m-
st ände n ei n we ni g z u s c hnell.
S o wur de n nur ei ngefl ei s c ht e
Fans bel ohnt, von de ne n vi el e
aus Fr ankrei c h und Bel gi e n
anrei st e n.

Di e mei st e n der gl ückli c he n
Ti cketi nhaber ware n pünktli c h

f ür de n S upport Act a m Ort
des Ges c he he ns, und wer de n
di es si c herli c h ni c ht bere ut
habe n: di e " Eagl es of Deat h
Met al " hei zt e n der Me nge

or de ntli c h mi t i hre m gr oovi ge n
St oner- Bl ues ei n. J es s e " t he
Devil " Hug hes ( Vocal s und
Gi t arre) z ei gt Gef ühl f ür Rock' n
Roll Äst heti k, und das ni c ht
nur musi kali s c h ( noc h ni e

s ahe n Ol d- Sc hool- Re dneck- Ge-
si c ht s be haar ung, Tank wart--
S onne nbrill e und unz ähli ge
ver s c h wo mme ne Tatt oos s o
gut aus. ). A m Sc hl agz e ug s a ß
ni c ht wi e er wart et J os h
Ho mme, Fr ont man der
Quee ns, s onder n Energi e bün-
del Sa mant ha Mal oney, di e

f r üher bei Hol e, t he Cure und
Motl ey Cr üe di e Sti cks

s c h wang. J os h Ho mmes
Sc hüt zli nge bot e n ei ne
knacki ge S ho w und br ac ht e n
vi el e der Zus c hauer berei t s vor
de m ei ge ntli c he n Höhe punkt
des Abe nds au ßer At e m.

Nac h koll ekti ver Fl üs si g-
kei t s auf nah me gi ng' s dann
über z u m Haupt geri c ht. Di e

f ünf Musi ker der Quee ns
betr at e n di e Bühne und l egt e n
ohne l ange z u f axe n l os. Der
Ti t el des Ope ner s " Go Wi t h t he
Fl o w" u ms c hri e b treff e nd das
hefti ge Pogo- S pri nge n i n de n
Ränge n und di e Te mper at ure n
sti ege n bi s auf unertr ägli c he 5 0
Gr ad an. Wi e f ür ei ne Cl ubs ho w
übli c h, s pi el t e di e Band ni c ht
nur di e gr o ße n Hi t s, di e man
bei i hre n Festi val Auftri tt e n z u
höre n beko mmt, s onder n auc h
S ongs der er st e n bei de n Al be n
( wi e z u m Bei s pi el " Feel Good
Hi t of t he S u mmer", " The Lost
Art of Kee pi ng a Secret", "If
Onl y", " Avon" und " Leg of

La mb" ). Di e z wei t e Häl ft e der
Setli st st a mmt e vor wi ege nd
aus de n bei de n l et zt e n Al be n,
wobei vor all e m " A S ong For

t he Dead", " Li ttl e Si st er" und
nat ürli c h " No One Kno ws" di e
Wände z u m Be be n br ac ht e n.

St age- di vi ng mac ht e bei
di es e m Publi ku m ri c hti g S pa ß
und war übri ge ns auc h der
s c hnell st e Weg z ur Bar. Di es er

Weg war l e be ns wi c hti g, de nn
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Fa mili e n k o nzert: di e Que e ns of t he St o ne Age mit An h ang.

Br uc e Wayne av ant d' e nfil er s o n c ost u me c h auv e- s o uri s:
après Cl o o ney et Kil mer, Chri sti an Bal e s auv e l' h o n ne ur du
s u per- hér os l ége ndai re.
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__________
A l' Ut o poli s

z u m Mangel an Sauer st off ka m
di e ungl aubli c he Hi t z e hi nz u.
Das st ändi ge Sc h wi t z e n li e ß
ei ne m di e Haut wi e nac h ei ne m

l ange n Bad s c hr u mpel n. Das
At eli er kann von Gl ück re de n
das s di e Mas s e de n tr opi s c he n
Te mper at ure n ei ni ger ma ße n
st and hi el t.

Queens of t he St one Age
s pi el t e n mi t er st aunli c her Pr ä-
zi si on, auc h Ho mmes Sti mme
z ei gt e ni c ht di e geri ngst e
Sc h wäc he. Al s aber gege n
Ende des Konz ert s j e mand
ei ne n Gege nst and auf di e
Bühne warf, war der Fr ont-
mann gar ni c ht begei st ert: Der

s onst e her r uhi g wi r ke nde
Ho mme dr oht e mi t Pr ügel und
het zt e das Publi ku m i ndi rekt

gege n de n Mi ss et ät er auf - ei ne
zi e mli c h expl osi ve Si t uati on.
Was ge nau ges c he he n war, li e ß

si c h l et zt e ndli c h ni c ht me hr
aus mac he n. Ho mmes Wut aus-
br uc h ka m auf j e de n Fall
äu ßer st pr olli g und ki ndi s c h
r über.

Di es er ungl ückli c he Z wi-
s c he nf all konnt e de n posi ti ve n
Ges a mt ei ndr uck j e doc h ni c ht
ver der be n: Das war ei ne
s att e Porti on Rock' n' Roll vo m
Fei nst e n.

Cl ai re Bart hel e my


